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Kreisliga Herren Gruppe 06

TTV Bordenau : TSV Mühlenfeld 
Freitag, 16.02.2024, 20:00 Uhr

TSV Mühlenfeld stockt Punktekonto in der Kreisliga Herren 
Gruppe 06 auf

Es wurde bis zum Ende ein Showdown zwischen den beiden Teams: Mit 9:7 in den Spielen und 31:
26 in den Sätzen gewannen die Akteure vom TSV Mühlenfeld ihr Auswärtsspiel in der Kreisliga
Herren Gruppe 06 gegen den TTV Bordenau. 180 Minuten lang wurde am Freitag mitgefiebert, ehe
das Doppel Könecke / Meyer den Sieg im entscheidenden Moment verbuchte. Beide Teams
mussten in ihrem Mannschaftskampf dabei auf Ersatzspieler zurückgreifen.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Nach anfänglichem Satzrückstand konnten
Böschen / Rhotert die Partie gegen Helmers / Giers noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich
entscheiden. Bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Könecke / Meyer war für Meyer / Meyer letzten
Endes wenig zu holen und der Punkt ging an die Gäste. Kaum Chancen ließen wiederum Thiele /
van Tübbergen anschließend bei ihrem Sieg in drei Sätzen ihren Gegnern Bach / Pankop. Das war
ein souveräner Sieg. Nach den ersten Paarungen gingen nun der Topspieler des Heimteams und die
Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Nicht ganz mithalten konnte
Gerrit Böschen, beim 1:3 gegen Andre Helmers, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Trotz des
Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Recht schnell
besiegelt war die Niederlage von Björn Meyer beim letztendlich klaren 0:3 gegen Peter Könecke.
Beim Stand von 2:3 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz das Punktspiel weiterführte. Auf
dem falschen Fuß erwischte Michael Rhotert seinen Gegner Rüdiger Bach beim eher eindeutigen
Sieg ohne Satzverlust. Da gab es nichts zu rütteln. Zwischenzeitlich konnte Felix Thiele zwar einen
Satz gewinnen, verlor das Spiel gegen Mario Meyer, in das er als Außenseiter gegangen war, aber
trotzdem klar mit 1:3. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher
sicherer Sieg. Im Anschluss ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 an die Tische.
Beim nachfolgenden Erfolg in drei Sätzen gegen Thomas Pankop zeigte Gerhard Meyer dagegen
seinem Kontrahenten die Grenzen auf. Glücklich über seinen 3:2-Erfolg gegen Patrick Giers war der
Gastgeber Pascal van Tübbergen. Das war nichts für schwache Nerven. Bemerkenswert war der
Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 5:4. Überzeugend war der Erfolg in drei Sätzen
von Gerrit Böschen gegen Peter Könecke. Berichtenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätzen mit
jeweils nur zwei Bällen Vorsprung ins Ziel gebracht wurden. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei
der 1:3 Niederlage jedoch für Björn Meyer gegen Andre Helmers. Trotz des Satzverlustes wurde es
dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Es dauerte eine Weile, bis Michael
Rhotert seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Mario Meyer quittieren musste. Letztlich ging der Punkt
aber in einem umkämpften Spiel dann doch an die Gäste. Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt
die Saison-Bilanz von Rhotert nun bei 8:16, während Meyer bislang 12 Siege und 10 Niederlagen zu
verzeichnen hat. Mittlerweile stand es damit 6:6. Keine Chancen hatte anschließend Felix Thiele bei
der Niederlage in drei Sätzen gegen seinen Kontrahenten Rüdiger Bach, so dass Bach seiner
Favoritenrolle, die er im Vorfeld innehatte, vollauf gerecht wurde. Damit hat Thiele nun ein 10:10 in
der Saison-Bilanzübersicht an Siegen und Niederlagen stehen. Wenige Chancen hatte im Anschluss
Gerhard Meyer bei der Niederlage in drei Sätzen gegen seinen Kontrahenten Patrick Giers, obwohl
das Spiel im Vorhinein als eher ausgeglichene Partie eingeschätzt werden konnte. Da war final
wirklich nichts zu holen. 2:11 (Meyer) bzw. 9:4 (Giers) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen
und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Pascal van Tübbergen
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hatte im Spiel gegen Thomas Pankop am Ende mit 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen
Zähler für das Team bei. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste.
Im entscheidenden Schlussdoppel war die Spannung nun zu greifen. Die gewinnbringende Taktik
fehlte Böschen und Rhotert bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Könecke und Meyer ab
Ballwechsel 1. Da war final wirklich nichts zu holen. Glücklich fiel sich das siegreiche Team in die
Arme.

Nach dieser Niederlage der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 28.02.2024 gegen
den MTV Großenheidorn, während der TSV Mühlenfeld am 20.02.2024 gegen TTT Nord Garbsen II
antritt.

 Statistik:
 TTV Bordenau

Doppel: Böschen / Rhotert 1:1, Meyer / Meyer 0:1, Thiele / van Tübbergen 1:0 
Einzel: G. Böschen 1:1, B. Meyer 0:2, M. Rhotert 1:1, F. Thiele 0:2, G. Meyer 1:1, P. Tübbergen 2:0 

 TSV Mühlenfeld
Doppel: Könecke / Meyer 2:0, Helmers / Giers 0:1, Bach / Pankop 0:1 
Einzel: P. Könecke 1:1, A. Helmers 2:0, M. Meyer 2:0, R. Bach 1:1, P. Giers 1:1, T. Pankop 0:2


